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Akkordeonverein Winsen (Aller)1982

Am Waldsaum 18, 29308 Winsen (Aller), Tel.: (05143) 5204, Fax:03222 371 044 2 

Bankverbindung: Sparkasse Celle, BLZ: 257 500 01, Konto: 599 401 06

Satzung

des 

Akkordeonvereins Winsen (Aller) 1982

vom 

30.September1982

unter Berücksichtigung der Beschlüsse der Mitgliederversammlungen

vom 30.01.1987 und 20.03.1998

Weitere Beschlüsse:

	Datum
	Teil
	Inhalt

	23.02.2001
	§1 Abs. 2
	Erweiterung des Vereinsnamens um das Vereinsgründungsjahr „1982“

	15.02.2002
	§ 6 Abs. 6 und

§ 14 Abs. 2 b) 
	Anhebung der Mitgliedsbeiträge vom 01.01.2003 von 

a) 2,05 € auf 2,50 € / Monat bzw. von

b) 1,53 € auf 1,80 € / Monat ab dem 3.                           

                                  Familienmitglied

	05.03.2004
	§ 12 Abs. 1
	Erweiterung des Erweiterten Vorstandes um die Gruppenleiter,  Einfügung: „den Gruppenleitern sowie zwei“

	
	§ 13 Abs. 4 neu 
	Planung von Vereinsveranstaltungen sowie Problemlösungen bei und zwischen den Gruppenleitern, der bisherige Absatz 4. wird 5.

	
	
	Empfehlung: Fortbildungslehrgänge von Spielern im Rahmen der Vereinsmittel bezuschussen.

	
	§ 4 Abs. 2
	Ernennung des Hauptgründers Dieter Klebon zum Ehrenvorsitzenden. 

	04.03.2005
	§ 6 a)
	Aufnahme von Grundsätzen über die Akkordeonausbildung des Nachwuchses


S a t z u n g

des

Akkordeonvereins Winsen (Aller) 1982

vom 30.09.1982, nachfolgend „AVW“ genannt, unter Berücksichtigung der Satzungsänderungen in den Mitgliederversammlungen vom 30.01.1987 und 20.03.1998

§  1    Name, Sitz, Geschäftsjahr

1.
Der Verein führt den Namen „Akkordeonverein Winsen (Aller) 1982“

2.   Der Verein hat seinen Sitz in Winsen (Aller) 

3.    Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§  2    Zweck, Aufgaben

1. Der AVW verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. Zweck des Vereins ist die Förderung der Kunst und Kultur sowie von Bildung und Erziehung auf musikalischem Gebiet. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die

a) Förderung und Erhaltung der volkstümlichen Musik;

b) Pflege der konzertanten Laienmusik;

c) Einführung von Musikfreunden in die Instrumentalmusik und Weiterbildung bis zur Oberstufe (Akkordeon);

d) Pflege des gemeinschaftlichen Musizierens;

e) Durchführung/Mitwirkung von/an kulturellen Veranstaltungen.

§  3    Vereinsmittel

1. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

3. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4. Bei der Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Winsen/Aller, die es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

§  4    Erwerb der Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die das 7. Lebensjahr vollendet hat.

2. Der Verein besteht aus ordentlichen, jugendlichen und Ehrenmitgliedern. Als ordentliches Mitglied gelten Erwachsene, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. Zur Vereinsjugend zählen alle Mitglieder vom 7. bis zum 16. Lebensjahr. Personen, die sich um die Sache des Vereins verdient gemacht haben oder Interesse am Weiterkommen des AVW zeigen, können auf Vorschlag des Vorsitzenden von der Mitgliederversammlung unter Zustimmung von mindestens 2/3 der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ehrenmitglieder haben das Recht ordentlicher Mitglieder, sind aber von der Beitragspflicht befreit.

3. Voraussetzung  für den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der an den Vorstand zu richten ist. Bei beschränkt Geschäftsfähigen ist der Antrag auch von dem gesetzlichen Vertreter zu unterschreiben. Dieser verpflichtet sich damit zur Zahlung der Mitgliedsbeiträge für den beschränkt Geschäftsfähigen.

4. Der Vorstand  entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des Antrages ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen. Mit der Anmeldung unterwirft sich jedes Mitglied den Bestimmungen dieser Satzung und den Vorschriften des Vereinsrechtes nach den §§ 21 – 79 BGB.

§  5    Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss, Streichung von der Mitgliederliste oder Austritt aus dem Verein.

2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Bei beschränkt Geschäftsfähigen ist die Austrittserklärung auch vom gesetzlichen Vertreter zu unterschreiben. Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, wobei eine Kündigungsfrist von drei Monaten einzuhalten ist. Rückständige und laufende Beiträge, ebenso etwaige geldliche oder sachliche Verpflichtungen dem Verein gegenüber sind voll zu bezahlen. Alles dem Verein Entliehene ist voll und in gutem Zustand zurückzuerstatten.

3. Ein Mitglied kann durch Beschluss des erweiterten Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen im Rückstand ist. Die Streichung darf  erst beschlossen werden, wenn nach Absendung der zweiten Mahnung die Streichung angedroht wurde. Der Beschluss des erweiterten Vorstandes über die Streichung soll dem Mitglied mitgeteilt werden.

4. Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, kann es auf Beschluss des erweiterten Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung muss der erweiterte Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme geben. Der Beschluss des erweiterten Vorstandes ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied zuzusenden. 

5. Gegen den Beschluss kann das Mitglied Berufung bei der Mitgliederversammlung einlegen. Die Berufung ist innerhalb eines Monats nach dem Zugang des Beschlusses beim Vorstand einzulegen. 

6. Der Vorstand hat binnen eines Monats nach fristgemäßer Einlegung der Berufung eine Mitgliederversammlung einzuberufen, die abschließend über den Ausschluss entscheidet.

§  6    Rechte und Pflichten der Mitglieder

1. Stimmrecht hat jedes ordentliche und jedes Ehrenmitglied. 

2. Jugendliche Mitglieder haben in den Mitgliederversammlungen und bei Wahlen des Vereins bis zum vollendeten 16. Lebensjahr kein Stimmrecht. Bei der Wahl des Jugendwartes dagegen haben sie volles Stimmrecht.

3. Sämtliche Mitglieder haben das Recht, an allen Veranstaltungen des Vereins  aktiv und passiv teilzunehmen.

4. Die Bestrebungen zur Erhaltung und Förderung des Ansehens des Vereins sind von allen Mitgliedern nach Kräften zu unterstützen.

5. Mit der Aufnahme in den Verein verpflichtet sich jedes Mitglied, den Jahresbeitrag zu leisten.

6. Die Höhe der Beiträge wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

7. Der Vorstand kann in geeigneten Fällen die Beiträge ganz oder teilweise erlassen oder stunden.

§ 6  a) Akkordeonausbildung

Die Ausbilder für den AVW  werden vom Vorstand benannt und bestätigt sowie abberufen und dürfen das Instrument Akkordeon nur für den AVW unterrichten.

Änderungen der vorhandenen Unterrichtsregelung und der Abläufe können nur in Absprache mit dem Vorstand vorgenommen werden. 

Alle Ausbilder haben sich an die vorliegenden Regelungen zu halten und den Unterricht in Absprache  mit der Musikalischen Leitung im Sinne der Orchester- und Gruppenarbeit des AVW durchzuführen.

Die Ausbilder verpflichten sich, mindestens eine Spielgruppe bzw. ein Orchester des AVW zu leiten und sind für die entsprechenden Auftritte  der obengenannten Gruppen verantwortlich.

§  7    Organe des Vereins

          Organe des Vereins sind der Vorstand, der erweiterte Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§  8    Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus

a) dem 1. Vorsitzenden

b) dem 2. Vorsitzenden

c) dem Schriftführer 

d) dem Kassenwart

e) dem musikalischen Leiter

f) dem stellvertretenden musikalischen Leiter

g) dem Jugendwart (m)

h) dem Jugendwart (w)

2. Der Verein wird durch den Vorstand in seiner Gesamtheit vertreten.

§  9    Zuständigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

1. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung;

2. Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung und des erweiterten Vorstandes;

3. Vorbereitung des Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung des Jahresberichtes;

4. Entscheidung über Organisation und Durchführung von musikalischen Veranstaltungen;

5. Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern.

§ 10    Wahl und Amtsdauer des Vorstandes

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 4 Jahren gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl des Vorstandes im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Es können nur ordentliche Mitglieder des Vereins gewählt werden, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Bei der Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitgliedes. Wiederwahl ist zulässig.

§ 11    Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes

1. Der Vorstand beschließt die Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom          2. Vorsitzenden, einberufen werden; die Tagesordnung braucht nicht angekündigt zu werden.

2. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens vier seiner Mitglieder anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

3. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen.

§ 12    Erweiterter Vorstand

1. Der erweiterte Vorstand besteht aus den Mitgliedern des Vorstandes, den Gruppenleitern sowie aus zwei weiteren ordentlichen Vereinsmitgliedern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und von der Mitgliederversammlung gewählt werden.

2. Der erweiterte Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder, darunter vier Vorstandsmitglieder, anwesend sind. Für die Sitzungen und Beschlussfassungen des erweiterten Vorstandes gilt § 11 der Satzung entsprechend.

§ 13    Zuständigkeit des erweiterten Vorstandes

Der erweiterte Vorstand hat die Aufgabe, über wichtige Vereinsangelegenheiten zu beraten und zu beschließen. Insbesondere ist er für folgende Aufgaben zuständig:

1. Aufstellung des Haushaltsplanes für das laufende Geschäftsjahr.

2. Erlass von Anweisungen und sonstigen Regelungen, die nicht Bestandteil der Satzung sind.

3. Beschlussfassung über die Streichung von Mitgliedern.

4. Planung von Vereinsveranstaltungen sowie Problemlösungen bei und zwischen den Gruppenleitern

5.   Beschlussfassung in sonstigen Angelegenheiten von besonderer Bedeutung, auf Antrag des 
     Vorstandes.

§ 14    Mitgliederversammlung

1. In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentliche und jedes Ehrenmitglied eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen; ein Mitglied darf jedoch nicht mehr als zwei fremde Stimmen vertreten.

2. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:

a) Genehmigung des vom erweiterten Vorstand aufgestellten Haushaltsplanes für das nächste Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes; Entlastung des Vorstandes;

b) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge;

c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes und des erweiterten Vorstandes;

d) Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins;

e) Beschlussfassung über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des erweiterten Vorstandes.

§ 15    Einberufung der Mitgliederversammlung

1. Mindestens einmal im Jahr soll die ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.

2. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn einer Mitgliederversammlung die Ergänzung bekannt zu geben. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die Versammlung.

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins es verlangt oder wenn ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.

§ 16    Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden geleitet, bei dessen Verhinderung von dem anwesenden Vorstandsmitglied in der Reihenfolge, in der die Vorstandsmitglieder vorstehend unter § 8 aufgeführt sind. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Versammlungsleiter.

2. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt.

3. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

4. Zur Änderung der Satzung, zur Auflösung des Vereins und zur Änderung des Vereinszwecks ist jedoch die Anwesenheit von mindestens einem Viertel aller stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Bei Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einzuberufen, diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

5. Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. Die schriftliche Zustimmung der in der Mitgliederversammlung nicht erschienenen Mitglieder kann nur innerhalb eines Monats gegenüber dem Vorstand erklärt werden.

6. Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten , die die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derjenige, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem Versammlungsleiter zu ziehende Los.

7. Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom jeweiligen Schriftführer zu unterzeichnen ist.

§ 17    Kassenprüfung

Grundsätzlich werden zwei Kassenprüfer für zwei Jahre von der Mitgliederversammlung gewählt. Nach Ablauf eines Jahres scheidet ein Kassenprüfer aus und ein neuer wird von der Mitgliederversammlung hinzugewählt. Das Ergebnis der Kassenprüfung ist den Mitgliedern in der jeweils nächsten Mitgliederversammlung mitzuteilen. Ergeben sich Beanstandungen erheblicher Art, sind die Mitglieder unverzüglich zu informieren.

§ 18    Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung wird vom erweiterten Vorstand durch Mehrheitsbeschluss festgelegt.

§ 19    Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in der Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von neun Zehntel der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. Im Übrigen findet hier § 3 (4) der Satzung Anwendung.

§ 20    Haftungsausschluss

Die Haftung des Vereins beschränkt sich auf eine vorsätzliche Pflichtverletzung durch die Mitglieder des Vorstandes. 

Die Haftung für fahrlässiges Verhalten der Organe sowie für jedwedes Verschulden der Erfüllungsgehilfen gegenüber den Vereinsmitgliedern wird ausgeschlossen.

 Soweit darüber hinaus Schadensersatzansprüche der Vereinsmitglieder gegen den Verein bzw. gegen handelnde Vereinsmitglieder bestehen, hat der Geschädigte auch das Verschulden des für den Verein Handelnden  und die Kausalität zwischen Pflichtverletzung und Schaden zu beweisen. Eine unmittelbare Haftung der Vereinsmitglieder, insbesondere des Vorstandes, für Schadensersatzansprüche gegen den Verein ist ausgeschlossen.

§ 21    Schlussbestimmung

Die Satzung tritt mit ihrer Annahme durch die Mitgliederversammlung in Kraft.

Die Gründungsmitglieder:

                   gez. Dieter Klebon                                          gez. O. Kornmeier



gez. Karin Klebon                                           gez. E. Manske



gez. H. Fienemann                                           gez. Ad. Tubbe



gez. W. Tiedtke                                                 gez. H. Fricke



gez. I. Duensing                                               gez.  E. Fricke



gez. I. Finger                                                    gez. S. Klebon



gez. E. Kornmeier                                            gez. R. Manske

 Der  1. Vorstand:

1. Vorsitzender                                                 Dieter Klebon

2. Vorsitzender                                                 Hannelore Fienemann

Schriftführer                                                     Silvia Klebon

Kassenwart                                                       Elisabeth Kornmeier

Musikalischer Leiter                                         Karin Klebon

Jugendwart                                                       Ad. Tubbe

Der 1. erweiterte Vorstand:

gez.: Rudolf Manske, Kurt Finger und Walter Tiedtke

Der derzeitige Vorstand:

1. Vorsitzender                                                         Frank Rehberg

2. Vorsitzender
Andreas Quaß

Schriftführer
Bettina Baron

Kassenwart
Ulrike Wauer

Musikalischer Leiter
Karin Klebon

Stellvertretender musikalischer Leiter
Gunda Falke

Jugenwart (m)
Thomas Pöllmann

Jugendwart (w)
Andrea Jakobi

Der derzeitige erweiterte Vorstand:

Gisela Rabe, Marcus Symann und Björn Jakobs

Akkordeonverein Winsen (Aller)

Winsen (Aller), 03.09.1998

gez Frank Rehberg                                                    gez Bettina Baron

(1. Vorsitzender)                                                       (Schriftführer)

